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Breslau's reſp. Schleſiens 
Handel u. Induſtrie im Jahre 1867. 
(Jahresbericht der Breslauer Handelskammer.) 

ER (Fortſetzung.) 

5 Die Mängel der Verordnung vom 11. Februar 1848, 
etreffend die Errichtung von Handelskammern, 
find bereits in fruͤheren ahresberichten von uns mehr⸗ 
fach hervorgehoben worden. Bis zum Jahre 1848 
hatte in nicht wenigen Theilen Preußens vollſtändiger 
Mangel an en geherrſcht, welche die 
Wünsche und Bedürfniſſe des Handelsſtandes der 
taatsregierung gegenüber an den Tag legen konnten. 
Au yore Zeit war das Petitionsrecht noch nicht als 
— Recht aller Staatsbürger anerkannt, 
en ſtirte kein Vereins⸗und Verſammlungsrecht, welches 
verſchiedenen Berufsſtänden Gelegenheit geben 
onnte, ſich über ihre Anliegen zu verſtändigen, der 
Preſſe, in welcher übrigens weder Jutereſſe noch Ver⸗ 
ſtändniß für volkswirthſchaftliche Fragen zu finden 
war, fehlte die Freiheit der Bewegung, durch die ſie 
allein hätte Erſprießliches leiſten können. Die Einver 
b Krakau's in den öſterreichiſchen Kaiſerſtaat 
hatte den Beweis geliefert, daß Ereigniſſe, welche von 
den tiefeinſchneidendſten Folgen für den geſammten 
Verkehr waren, vor ſich gehen konnten, ohne daß das 
Intereſſe der daran betheiligten Stände zuvor zu 
irgend einem Ausdrucke kam. Die Verordnung vom 
11. Februar 1848 hatte hier einigermaßen Abhülfe 
bringen wollen; ſie ſetzte feſt, daß ausnahmsweiſe, 
aber auch dann munter allen möglichen beſchränkenden 
und erſchwerenden Formen den Vertretern des Handels⸗ 
ſtandes das Recht gegeben ſein ſollte, ſich mit Peti⸗ 
tionen allgemeinen Inhalts an die Staatsregierung 

zu wenden. 
Fünf Wochen nach dem Erlaß dieſer Verordnung 
1 was den Handelskammern als eine 
ngulare Bergünftigung und nicht, ohne daß durch 
ureaukratiſche Kormen ein Schutz gegen vermeintlich 
zu . Ausſchreitungen geſchaffen worden war, 
eb worden, ein allgemeines Recht eines jeden 
Sn > 1994 55 Jedermann durfte ſeine Anſichten und 
Die par ee Staatsregierung überreichen, durfte 
ee 1 peeiie geltend machen, durfte ſich mit 
th eremen und öffentlichen Verſammlungen 
zuſammenthun um ſo ſeinen individuellen Anſichten 
rößeren Nachdruck 15 verſchaffen. Den Handels⸗ 
ammern erwuchs ſo für ihre ufgabe, die Gutachten 
und Deſiderien des Handelsſtandes zum Ausdruck zu 
bringen, eine bedeutende Concurxenz, und wir dürfen 
Ram ſagen daß, was feit jener Zeit von den Handels: 
mmern auf dieſem Gebiet geleiſtet wurde, geleiſtet 
worden ift, nicht vermöge der Verordnung vom 11. 
3 1848, ſondern trotz der Feſſeln, welche dieſe 
erordnung ihnen anlegt. Manche Beſtimmungen 
dieſer Verordnung wurden freilich von Stunde an un⸗ 
anwendbar. Man konnte von den Handelskammern 
nicht erwerten, daß fie Abſchrift einer jeden an ein 
Dinifterium gerichteten Eingabe gleichzeitig der Be⸗ 
zirks⸗ GJierung überreichten, da kein anderer Petent 
dieſer Beſchränkung unterworfen war. Jedermann, 
der einer königlichen Behörde eine Petition überreicht, 
Nerbelust; den Inhalt derſelben auch durch die Preſſe 
— —ç zu 8 Die Handelskammern allein ſollen 
ei an Wortlaut der be ehenden Verordnung ſolcher 
. nicht eher Erwähnung thun, als bis der 
Ken er der erde darauf eingetroffen iſt. Da nun 
einer Handels ſich nicht ſelten ereignet, daß 
Antwort zu Thel ner auf eine Petition gar keine 


m wird, jo wäre fte, wollte ſie jene 
Beſtimmung wortgetreu efolgen, e 3 


roßen Theil ihrer Thäti 
Ihren Auftraggebern Per * Publikum und 
hüllen. Es war daher auch nicht zu einen: 5 er 
dieſe ungerechtfertigte Beſchränkung umgangen wurde 
Zwanzig Jahre ſind vergangen, ohne daß in 
zwiſchen die ſeitdem durch Geſetzgebung und 9 art 
vielfach durchlöcherte Verordnung einer Repiſion unter. 
worfen worden wäre. Die Nothwendigkeſt einer ein- 
heitlichen Geſtaltung des Rechtszuſtandes in den alten 
und neuen un wird jetzt endlich eine Repiſton 
unvermeidlich machen, und wir haben davon Veran⸗ 
ang genommen, den Behörden gegenüber unſere 
Anſicht darüber an den Tag zu legen, auf welchen 
Grundgedanken nach unſerer Auffaſſung die Geſetz⸗ 
gebung über die Thätigkeit der Handelskammern ruhen 
muß. Nach unſerer Auffaſſung ſollen die Handels: 


kammern in erſter Linie Organe der kaufmänniſchen 
Selbſtverwaltung ſein und nicht bloße Gremien zur 
Abgabe von Gutachten. Daß dieſe Auffaſſung eine 
nothwendige jei, iſt thatſächlich ſchon dadurch anerkannt, 
daß ihnen die Beaufſichtigung der Börſen übertragen 
iſt, die allerdings durch Staatsbeamte im 2 
Sinne nicht zweckentſprechend geführt werden kann. 
Eine geſunde Selbſtverwaltung 8 aber vor allen 
Dingen voraus, daß die gewählten Organe mit ihren 
Wählern und Auftraggebern in lebendige Wechſelbe⸗ 
iehungen treten können und damit ift der gegenwärtige 
Zustand unvereinbar, nach welchem die große Menge 
der Handelstreibenden zur Handelskammer in keine 
anderen Beziehungen tritt als in die, daß ſie jährlich 
ein Mal an der Wahlurne erſcheint. Es muß ferner 
den Handelskammern die Möglichkeit gegeben werden, 
die Anſtalten auszuführen, zu deren Verwaltung ſie 
berufen iſt, beiſpielsweiſe aljo da, wo ſich das Bedürfniß 
herausſtellt, mit den von ihr „ Mitteln 
ein Börſengebäude zu bauen. Daß die Wahlen zur 
Handelskammer unter Leitung eines von der Regierun 
ernannten Commiſſarius vor ſich gehen und nicht dur 
die ſelbſtgewählten Organe vorgenommen werden, er⸗ 
ſcheint unſerer heutigen Auffaſſung des öffentlichen 
Lebens gegenüber ſchlechthin als ein Anachronismus. 
Auf dieſe und auf verwandte Punkte haben wir die 
Aufmerkſamkeit der Staatsregierung gelenkt und geben 
un? der Hoffnung hin, daß bei der Repiſton des Ge⸗ 


ſetzes auf die Bedürfniſſe der Zeit Rückſicht ge⸗ R 


nommen wird. 


Der deutſche Handelstag hat wie im Jahre 
1866 ſo auch während des größeren Theils des Jahres 
1867 eine ſehr paſſive Haltung bewahrt. Es kann zu⸗ 
egeben werden, daß die großen e 
gen, die mit rein politiſchen Fragen innig verwachjen 
ſind, wie namentlich das Verhältniß der ſüddeutſchen 
Staaten zu dem norddeutſchen Bunde durch diploma⸗ 
tiſche Thätigkeit und nicht durch Beſchlüſſe von Con⸗ 
Erbe gelbſt werden mußten, die zwar das beſte 
Streben und ein ſachverſtändiges Urtheil, aber keine 
formellen Machtbefugniſſe in die Wagſchaale zu werfen 
hatten. Andererſeits enthält aber der Artikel 4 
der norddeutſchen Wichtigkeit n gar viele Punkte, 
die von großer Wichtigkeit für das Verkehrsleben 
find, und dennoch von den conſtituirten politiſchen 
Gewalten bei der Kr des Stoffes, welche auf 
dieſe andrängt, nicht ſo ſchnell in An ff ge⸗ 
nommen werden konnten, als wohl wünſchens⸗ 
werth geweſen wäre. Eine rege Thätigkeit des Han⸗ 
delstages hätte hier vieles Material vorbereiten und 
25 einer künftigen legislatoriſchen Arbeit zu Hilfe 
ommen können. Die friſchere Bewegung, welche ſich 
ſeit der letzten Sitzung des bleibenden Ausſchuſſes in 
den Tagen vom 25. bis 28. November kundgegeben 

at, läßt uns hoffen, daß dieſes wichtige Organ der 
zerke hrsintereſſen ſich ſelbſt und ſeinem Zwecke er⸗ 


halten bleiben wird. Denn wir find keineswegs der z 


Anſicht, daß mit der Schöpfung des Reichstages und 
des Zollparlaments die Miſſion des deutſchen Han⸗ 
delstages erfüllt ſei, ſondern glauben, daß er nur 
um ſo erfolgreicher wirken kann, ſeitdem Behörden 
gegründet ſind, die ſeinen Beſtrebungen ihren Arm 
zu leihen vermögen. 

Seitdem wir in Deutſchland parlamentariſche 
Inſtitutionen beſitzen, hat ſich ſtets die Erſcheinung 
herausgeſtellt, daß der Stand der Kaufleute und 
Fabrikanten in den Kammern außerordentlich ſchwach 
vertreten war. Eine erheblich größere Anzahl von 
Vertretern pflegt der Grundbeſitz zu ſtellen; mit der 
überwiegend größten Anzahl von Mandaten pflegen 
aber Männer von ausſchließlich juriſtiſcher Vorbildung 
betraut zu werden. Es wirken wohl mancherlei Um⸗ 


B ſtände zu dieſem Nefultate zuſammen; nicht der un⸗ St 


erheblichſte ſcheint uns indeſſen der zu ſein, daß im 
deutſchen Volke die Einſicht noch nicht Feen den 
verbreitet iſt, daß die materiellen Se, von dem 
überwiegendſten Einfluſſe auf die politiſchen Schick⸗ 
ſale des Landes ſind. a 
Von der Tribüne des Reichstages ene 
ar die materiellen Intereſſen ſich darauf angewie⸗ 
en, ſich einen anderen Boden zu ſuchen, auf welchem 
€ Nich durch die freie Kraft der Ueberzeugung gel: 
— machen können, und ſo ſehr der deutſche Han⸗ 
5 u wünſchen hat, daß auch andere Berufs⸗ 
fände ſich in ähnlicher Weile aſſocitren, fo hat er 
vor allen Dingen darüber zu wachen, daß für ſeine 


Intereſſen von der 
ausgiebiger Gebrauch gemacht werde. Denn er darf 
die Ueberzeugung hegen, daß Forderungen, die von 
den intelligenteſten Vertretern des Handelsſtandes 
geltend gemacht werden, niemals den wahren und 
wohlverſtandenen Intereſſen des Volkes widerſprechen. 

Ein Rückblick auf die bisherige Geſchichte des 
Handelstages beweiſt, daß er nicht vergeblich ſich 
bemüht hat. Die dringende Forderung des Verkehrs 
nach dem einſtufigen Porto, die wohl überall glei 
lebhaft empfunden wurde, iſt von ihm am Nachdrück⸗ 
lichſten, und wir dürfen wohl hinzufügen, am Erfolg⸗ 
reichſten zum Ausdruck gebracht worden. In Fragen, 
die von der Theorie und ac weniger vorbereitet 
waren, haben ſeine Discuſſtonen dazu beigetragen, 
den Widerſtreit der Meinungen zu mildern, wie in 
der Frage der Differentialzölle. Bei Gegenſtänden, 
in denen politiſche Leidenſchaft das Urtheil trübte, 
benutzte er die Gelegenheit, durch eine rein handels⸗ 
politiſche Auffaſſung ein klareres Urtheil zu verbrei⸗ 
ten, und die im Spätherbſt 1862 zu München, auf 
dem ungünſtigſten Terrain und in der ſchwierigſten 
Zeit gehaltenen Debatten über den franzöſiſchen 
See e haben weſentlich zur Verbreitung 
richtiger Einſichten 1 Schwierigen Ver⸗ 
handlungen mit dem Auslande endlich hat er ſach⸗ 
kundig vorgearbeitet, wie in der werthvollen Denk⸗ 
Naß — den Abſchluß eines Handelsvertrages mit 

ußland. 

Da die Competenz des Reichstages ſich vor⸗ 
nämlich auf das nördliche Deutſchland und die Com⸗ 
petenz des Zollparlaments ſich ſachlich auf die Zölle 
und wenige indirecte Steuern 1 der Handels⸗ 
tag aber von beiden Schranken befreit iſt, iſt yon 
aus dem Grunde ſeine Erhaltung wünſchenswerth, 
damit er fortfahre, der vollen Einigung Deutſchlands 
vorzuarbeiten. t 5 

Daß er ſich auf das Gebiet der Länder des Zoll⸗ 
Parlaments beſchränkt, iſt eine unvermeidliche Folge 
der politiſchen Ereigniſſe. Es liegt darin feine Feind⸗ 
ſeligkeit gegen Oeſterreich; vielmehr wie wir ho en, 
daß zwiſchen dem norddeutſchen Bunde und Oeſter⸗ 
reich fortan nur freundſchaftliche Beziehungen be⸗ 
ſtehen, erwarten wir, daß auch zwiſchen den Ver⸗ 
tretern des deutſchen und des öſterreichiſchen Handels⸗ 
ſtandes ſich ein fruchtbarer Austauſch von Anregun⸗ 
gen entwickele; der deutſche Handelstag würde aber 
einen weſentlichen Theil ſeines Einfluſſes opfern, wenn 
er auf die Vortheile verzichten wollte, I auf ein 
politiſch feſt umgrenztes Territorium zu beſchränken 
und ſich an conftituirt Bun: Gewalten anzuleh⸗ 
nen. Zu verkennen war ohnehin nie, daß nur an 


ge und dem Vereinsrechte ein 


wenigen Verhandlungen des Handelstages ſich eine 
8 Theilnahme der öſterreichiſchen Mitglieder 
bemerklich gemacht hat. 


Verſchiedene projectirte Statutenänderungen be⸗ 
wecken, die Legitimation zur Theilnahme am Han⸗ 
delstage feſter zu regeln und das Stimmverhältniß 
nach der Wenngleich der Corporationen beſſer zu 
ordnen. Wenngleich wir beiden Punkten eine ver⸗ 
hältnißmäßig geringe Bedeutung beilegen, da wir 
alles Gewicht auf den lebendigen Geiſt legen, der 
die Verhandlungen durchdringt, ſo erkennen wir doch 
darin unzweifelhafte Verbeſſerungen. 

In Folge ſtattgehabter Cooptation, die wir mit 
Dank acceptirt haben, iſt ſeit dem November unſer 
Collegium durch einen von uns erwählten Abgeord⸗ 
neten in dem bleibenden Ausſchuſſe vertreten. 

(Fortſ. folgt.) 


5 London, 11. Juli. Das bieftge Bankhaus Raphael 
wird in nächſter Woche eine ſchwediſche Anleihe zu 
Ciſenbahnzwecken im Betrage von 1% Mill. Pfd. 


St. zur Zeichnung auflegen. „Times“ glaubt einen 
günſtigen Erfolg derſelben verſprechen zu können, falls 
der Emiſſtonscours ein mäßiger ſei. 


Berlin, 11. Juli. [Gebrüder Berliner.] Wetter 
ſehr jhön und warm. — 1 loco ohne Handel. 
Termine etwas 5150 bezahlt, loco Jr 2100 4 75— 
104 57 nach Qual., % 2000 . dieſen Monat 
73½ Br., Juli August 69—70 bez. September-Detbr. 
66 66½—66 bezahlt, April⸗Mai 1869 63 at. 
Roggen der 2000 . loco etwas beſſeres 155 
8 5 ehe u f. 1000 b 
auf nahe Sichten anſehn 1 x 8 
Kündigungspreis 53 . loco 76-77 C 53¼½ —54½, 


77 78 K. 55—55½ ab Kahn u. ab Boden Ar Yır 
dieſen Monat 52—54—53%,—54 bezahlt, Juli⸗ del. 
49¼ 50% —50½ bez. u. Gd., 50%, Br., September⸗ 
October 48—49½ bez., Octbr.Novbr. 47½—.48¼.— 
48 bez., April⸗Mai 1869 46—47½ bez. — Gerſte 
Sc EL Ioco e ſchleſiſche 50%, ab Bahn 
ezahlt. — Erb ſen der 2250 . Kochwaare 63—68 , 
utterwaare 53—62 — Hafer e 1200 . loco 
eſſer beachtet. Termine gut preishaltend. Gekünd. 
4800 64; Kündigungspreis 30%, %, loco 31—35 . 
nach Qual, fein ſchleſiſcher 34½½ ab Bahn, ordinär 
böhm. 32 ab Kahn, fein ſächſiſcher 34%, ab Bahn bez. 
dr dieſen Monat 30½ 30 — 30% bez., Juli-Auguſt 
28½ bezahlt, September⸗October 27¼ —27¼ bezahlt, 
April⸗Mai 1869 27%, bezahlt. — Weizenmehl erxc. 
Sack loco per % unverſteuert, Nr. 0 6¼ͤ 5% %, 
Nr. 0 und 1 5% —5½ % — Roggenmehl excl. 
Sack merklich beſſer bezahlt. Gekündigt 1000 6%. 
Kündigungspreis 4½ %, loco per 6% unverſteuert 
Nr. 0 4½—4¼ , Nr. 0 und 1 4½2— 3% A, mel, 
Sack, Juli 4¼ Br., 4½ Gd., Juli⸗Auguſt 4 bezahlt, 
Br. u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 3¼—3% bez. Br. u. Gd., 
October⸗Nopbr. 3¼ Br., Nophr. December 3 Br. 
— Petroleum Yr 64: mit Faß leſt gehalten, loco 
7½ , Septbr. Oetbr. 7¼ͤ bez., Oetbr. Nopbr. und 
November⸗December 7½ bezahlt. — Oelſaaten Yr 
1800 86. Winter⸗Raps 73—75 %, Winterrübſen 71— 
73 150 — Rüböl e (ein ohne Faß vordere Sichten 
preishaltend ſpätere Termine gedrückt, loco 9% bez., 
der dieſen Monat, Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗Septbr. 
9% 7, September⸗October 9½ 9/9 bezahlt, 
October⸗Nopbr. 9½ 9% bez., November⸗December 
za bezahlt, December⸗Januar 9% e Leinöl 
der El, ohne Faß loco 12 4. — Spiritus Yr 
8000 % feſt und höher. Gek. 40,000 Quart, mit Faß 
Pr dieien Monat und Juli⸗Auguſt 18¼—18½½— 18%, 
bezahlt, Brief und Geld, Auguſt⸗Septbr. 18¼—19.— 
18%, bez., September⸗October 17 —17/¼—17½ bez. 
und Gd., 17 Brief, ohne Faß loco 192 bezahlt. 
— Weizenmehl war gefragter. Roggenmehl till, 

Berlin, 12. Juli. (Courſe aus dem heutigen 
Privatverkehr.) Feſt bei beſchränktem Geſchäft. Wir 
notiren: Credit⸗Actien 95—94½ bez., 1860er Looſe 
78% bez., Credit⸗Looſe 81 bez., Lombarden 110 bis 
109 ⅛ bez., Franzoſen 153¼— 153 bez., Italiener 
54% Gd., per ult. 54—.54¼ bez., Amerikaner 77¾ Br. 
per ult. 77½ bez., kurz Wien 89 ½ bez., Türken 
39 / — / per Naß per ult. 39 è, Coſel⸗Oderberger 
106 Gd., Darmſtädter Bank 99½ bez. 

Berlin, 11. Juli. (Wochenbericht über Eiſen, 
Kohlen und Metalle von J. Mamroth.) Der 
Verkehr in Metallen war in dieſer Woche etwas 
rugger ohne daß indeß Preiſe weſentlich nachließen. 
— Warrants in Glasgow wichen um 3 d. und ſchloſſen 

zu 52 6. 9 d. caſh. Verſchiffungs⸗Eiſen unverändert, 
Gartſherrie 1. 56 s. 9 d., Coltneß 1.60 s., Langloan 
I. 55 8. Hieſige Preiſe für Langloan 1. 43—43½ ſgr. 
r. Ctr. Schleſiſches Holzkohlenroheiſen 44, — 45 
gr. Coaks Roheiſen 42—42¼ for. per Ctr. ab Hütte, 
hieſige Preiſe für erſteres 52—52½ ſgr., letzteres 49 
49 ½½ ſgr. per Ctr. — Alte Eiſenbahnſchienen zum 
Verwäalzen 53½ — 56 ig zu Bau⸗Zwecken 2¼ 
— 2½ thl. per Ctr. — Stabeiſen bleibt begehrt, 
gewalztes 3 thl. per Ctr. geſchmiedetes bis 4 thl. per 
Str. ab Werk. — Zinn ſtill, Bancazinn 33½— 35 thl. 
Lammzinn 33 — 33 ¼ thl. per Ctr. — Kupfer unver: 
ändert, engliſches 26/,,—27 thl; raff. Chile 27.27% 
thl., Schwediſches 28 thl. per Centner. — Zink ruhig, 
W. H. Marke ab Breslau 6%, thl. geringere Vs 
thl. per Ctr. billiger, hieſige Preiſe 6 und 9%, 
thl. pro Ctr. — Blei, ſäachſtſches 6/12 0 thl., Gos⸗ 
larer 6¼ thl., Tarnowitzer 6%, — Vs thl., ſpaniſches 
Rein u. Co. 6½ — 7 thl. per Ctr. — Kohlen und 
Coaks ſtill. 


übſen 72—76 % Jer 25 
5 68 , Kar⸗ 
A, Jer Wispel. 7 2 mall, loco 


t u. Auguſt⸗Septbr. 1805 


r. u. Gd., Octbr.⸗Novbr. G 


ſchwimmend 7, 7½ bez., Jr Septbr. Oetbr. 7¼ 


bez., 7¼ Br., Novbr.⸗December 7¼ 34. be. 
Stettin, 10. Juli. Im Waarenhandel blieb der 


Verkehr in den meiſten Artikeln ſehr ſtille, nun Petro⸗ | 19, 


leum machte eine Ausnahme und erfuhr lebhafte 
Se — Petroleum. Die Kabel⸗Depeſchen von 
Amerika brachten uns ſeit unſerem letzten Bericht faſt 
mit jedem Tage höhere Notirungen. Schon die 
Nachrichten über die ſtark im Abnehmen begriffene 
Production an den Quellen verſetzte die europäiſchen 
Märkte in eine beſſere Stimmung, durch die oben 
erwähnte Steigerung indeß iſt fie an unſerem Platze 
völlig animirt geworden, und die Kaufluſt war bei 
ſteigender Tendenz eine allgemeine. Die hieſigen 
Beſtände betrugen am 4. Juli 10,527 F., ſeitdem iſt 
wieder eine Ladung von 1899 Fäſſern einpaſſirt. 
Standard white wurde in loco mit 6%, /, 5/6, ½ 
E bez. und halten Inhaber jetzt auf 7½ , für 


5 hier ſchwimmende Waare 68, 1, 7.2. bez., 
auf Lieferung Jr Septbr. October 6%, ½, 7, 7½2, 


/, /, , Ya bez., Oetbr⸗Novbr. 7½¼, ½ , bez., 
Nopbr. Deebr. 7, 7½, /, Ya Fa bez. — Alkalien. 
Pottaſche matter, Ima Caſan 6 , bez., 6%, 2 
gef. Soda unverändert, cale. 52% Glasgower 3%, 
S tr. gef., 50% Neweaftler 3¼ % tr. gef., engl. 
eryſtall. / —1¼ 3. tr. gef. — Harz ſtille. Ameri⸗ 
kaniſches, braunes 2½ & gef, helles 22% 32. 
ef., franzöſ. helles 33 / , nach Qual. gef. — 
Farbehölzer ohne Veränderung Blau⸗Campeche 3% 
9 Sn bis 3½ , gef., Domingo 1 1¼% gef., 
Gelbhölzer 3—4 nach Qual. gef. — Kaffee. Die 
Zufuhr voriger Woche betrug 2600 %, verladen 
wurden 2500 67: Es ſcheint ſich für den Artikel eine 
ünſtigere Stimmung zu zeigen, die Vorräthe in den 
Provinzen müſſen ſehr klein ſein und ſtellt ſich eine 
allgemeine Bedarfsfrage ein. Wahrſcheinlich ſind wir 
auf dem niedrigſten Standpunkt angekommen, directe 
Beziehungen von Brafilien rentiren ſchon lange nicht 
mehr, und dürfte bald eine ſolche Beſſerung eintreten, 
daß dieſer unnatürliche Zuſtand aufhört. Notirungen 
feſt, für geringe und mittel Rio's ½½— / Jar höher. 
Ceylon Plant. 7½¼ 9 Apr, Java braun 10½—11½ 
gelblich bis fein gelb 7¼ 8, Gr, blant 7—7¼ 
e, fein grün 77 / , öordin. bis gut ord. grün 
6/8 6/ He, Rio, gut bis fein ord. 5¼ 6 %, reell 
ord. 55% e, ord. bis ger. ord. 4% 4½ Sn tr. 
— Reis. Importen haben wir nicht zu melden. Der 
Abzug hat ſich gebeſſert und betrug derſelbe in vo⸗ 
riger Woche 2100 ½ Am Platze fanden benennens⸗ 
werthe Umgänge nicht ſtatt. Notirungen blieben 
unverändert. Java Tafel⸗ 9½ — 10% %, Arracan 
5 ½% 6 ¼ , Nangoon 5¼—5¼ A, do. Tafel⸗ 
6½— 6% S, Bruchreis 44 — 5½ %% tranſ. — Süd: 
früchte. Roſinen fanden in voriger Woche einen 
Abzug von 200 %, neue Cisme 7½7½% 7, alte 
4 4½ & tr. gef. Corinthen unverändert, neue 6— 
6½ , alte 4½—5½ , tranſ. geford. Mandeln 
ftille, Stell, u. Bari 26—26½ % tranſ. gef., Avola 
knapp, 29 %, große bittere 39 % tranſ. gef. — 
Gewürze werden nur bei Kleinigkeiten gekauft. 
Pfeffer, geſiebter Singapore 12.2. tranf. bez., 12— 
12¼ 92. gef. Piment 7½ , Caſſia lignea 127% 
Ir, Lorberblätter 5 %, Alles tianſ. gef. Caſſia 
flores 24½ Ar, Cardamom 80—95 % Nelken 6— 
7 Igr, Macisblumen 24½— 25 Ar, Macisnüſſe 20— 
21 %, Canehl 22-28 7, Alles verſteuert gef. — 
Zucker. In Folge der Preisſteigerung in Oeſterreich 
macht ſich auch hier eine größere Frage geltend und 
der Abzug von raffinirten Zuckern iſt befriedigend. 
— Syrup unverändert. Candis 4¼ 4% , Stärke⸗ 
ſyrup 6—6%, „ gef., indiſcher, Kopenhagener 7½ 
—7¼% RL. ie engliſcher 6%, —7 %, franzöſ. 6— 
6%, Thlr. tranſ. nach Qualität gef. 


aber unſeres Wiſſens nicht h r. Oetbr.⸗Mai, 
monatlich ein gleiches Quantum za heſern, 17½ Thlr. 
ohne Fa ord. Rübenſpiritus loco 18%/,, 3/4, %, 

9, 18%, „Thlr. bez. Auguſt⸗Septbr. 18½, 2, Tolk. 
Oetbr. 17¼ Thlr. zu haben, — Gedarrte Cichorien⸗ 
wurzeln und gedarrte Runkelrüben ohne Umſätze. 
Von neuem Raps und neuem Rübſen fand in dieſer 
Woche ſchon ſtärkeres Angebot ſtatt, Käufer waren 
edoch ſehr zurückhaltend, da die Preiſe zu wenig mit 

enen des Rüböls und der Kuchen in Einklan 
ſtehen; für trockenen Raps forderten Producenten bi 
78 Thlr., für klamme Waare, die leider häufiger als 
trockene vorkommt, 76—75 Thlr. pr. 1800 Pfd. wäh⸗ 
rend Umſätze nur zu 2—3 Thlr. billigeren Preiſen 

u Stande kamen. Rübſen, ſchöne trockene Waare 
2—74 Thlr. erſte Koſten bez. Leinſaat 77—82 Thlr. 
pr. 1800 Pfd. Dotter 60-65 Thlr. pr. 1800 Pfd. 
Rübbl 10% —10¼ Thlr. pr. Ctr., Mohnöl 16% Thlr. 
pr. Ctr. Rapskuchen 1¼ — 1½ Thlr. pr. Etr. 
Kümmel 9¼½— 10 Thlr. pr. Ctr. 

Erfurt, 11. Juli. (Julius Bertuch.) Die 
dieswöchentliche Witterung begünftigte das NReifen 
der Feldfrüchte und ſehen wir auch hier einer aus⸗ 
nahmsweiſe frühen Ernte entgegen. Raps dürfte ge⸗ 
borgen ſein und mit dem Schneiden des Roggens 
nunmehr begonnen werden. — Unter dieſen Verhält⸗ 
niſſen iſt es nicht anders zu erwarten, als daß die 
Verſorgung fi auf das Nothwendigſte beſchränkt 
und daher Preiſe der allgemeinen ruhigen Stimmung 
folgen müſſen. — Die heutigen Zufuhren beſtanden 
wieder meiſt aus Roggen, für welchen ſich bei bil⸗ 
ligeren Preiſen ziemlich gute Kaufluſt erhielt. — 

eizen in feiner Waare ſchwach offeriert, für den 
Platzeonſum al — Gerſte, von welcher größere 

Poſten vollſtändig geräumt ſind, bleibt beachtet. — 
Hafer preishaltend. — Von Hülſenfrüchten finden 
nur Futtererbſen etwas lebhafteren Abſatz. — Raps 
viel gehandelt und beſonders größere Gutspoſten 
gern genommen. 


Yr Scheffel. . Wispel. 
Weizen . 8486 (. 8390 
Roggen 8283 „ 59—62 „ 
Gerſte 6d, en 
„ gute Brauwaare . 69—74 „ 48-50 „ 
— — . 48-50 „ 31—32 „ 
GSbieenn 92 „ 58—63 „ 
Viehbohnen 92 „ 63—64 „ 
Raps 74 „ ET 


Leipzig, 11. Juli. (J. 
Wetter iſt ſeit einigen Tagen wieder ſehr ſchön ge⸗ 
worden und begünſtigt das Einbringen der begonne⸗ 
nen Ernte außerordentlich. — In Rüböl ſind nach 
dem hieſigen Saatmarkte faſt täglich namhafte Um⸗ 
ſätze auf nahe und ſpäte Termine zu 10% / Thlr. 
gemacht worden, indeß blieben Anerbietungen zuletzt 
im Uebergewicht, ſo 5 heute ein mäßiger Nachlaß 
im Preiſe eintreten mußte, um Wc Zu ermög⸗ 
lichen; loco 10 4 bez., r Auguſt⸗September 
10 bez., Br. u. Gd., 7er September⸗October 10 bez., 
Br. u. Gd., r October⸗November und November⸗ 
December — u. Br., der Januar ⸗Februar 1869 
10 bez. — Die Rapsernte iſt als beendigt anzuſehen 
und kommt in Qualität und Quantität den beſten 
Erträgniſſen der letzten 25 Jahre gleich, denn der 
preußische Morgen liefert 7, 8, 9 ja auch 10 Sack 
a 150 Pfd. Die Preiſe haben ſich ſeit dem Saat⸗ 
markt nicht verändert und find 72 bis 74 % der 
1800 / Brutto frei Mühle. — Rapskuchen a 
ohne Handel, Gebote von 1%/, % Jr 100 Cd. au 
ſpätere Lieferung ſind noch unbeachtet geblieben. — 
Das Getreide-Gejchäft war dieſe Woche ziemlich be 
ſchränkt; Offerten von wirklich guter Waare waren 
war beachtet und bedangen meift die bisherigen 
Preiſe, dagegen trat heute das Angebot von Land⸗ 
waare auf Grund der vorgeſchrittenen Ernte ziemlich 
drängend et jo, daß dadurch zu niedrigeren und 
meiſt unregelmäßigen Preiſen gehandelt wurde. — 
Weizen war ebenfalls in hiefiger guter Waare ver⸗ 
nachläſſigt, 7 2040 #4, Brutto 9093 Br. bis 
92½ bez., ungar. Waare von 76—82 Br. u. bez. — 
Roggen r 1920 “. Brutto 5660 % Br., biefige 
Waare von 57 58½ 2 je nach Qualität bezahlt, 
neue Waare 58—59½ 5 e de galiziſche Waare 
55—56 & offerirt. — Gerſte 7 1680 C4. Brutto 
4446 % bez. und Br. — Hafer e 1200 64. 
Brutto 30—32 , Br. und bez. 
19% %. Geld Yr 8000 pCt. 
Reichenberg, 11. Juli. (Schaf wollwaaren.) 
Entgegen der Vorausſetzung einer In ſtillen Woche 
während des Pilſener Marktes war doch das Re⸗ 
ſultat der eben abgelaufenen Berichtsperiode ein 
etwas beſſeres, indem mehrere fremde Käufer, dar⸗ 
unter eine Linzer Firma am Platze erſchienen. Die 
Preiſe der Herbſt⸗ und Winterartikel, worin ſich 
das Geichäft dermalen bewegt, haben nun freilich 
gegen das Vorfahr eine bedeutende Einbuße er⸗ 
litten. Das Ergebniß des jo eben beendeten Pilſner 
Marktes wird im Allgemeinen als unbefriedigend be⸗ 
eichnet. — In Wolle wurde bei maſſenhafter Zu⸗ 
hr ein anſehnlicher Umſatz erzielt; Händler zeigen 
roße Zuvorkommenheit, die zur Belebung des Ge⸗ 
ſchaftes weſentlich beiträgt. 
London, 10. Juli. (Marktbericht von Kings⸗ 
ord u. Lay.) Wir hatten ſeit dem 3. d. M. an⸗ 


Spiritus loco 


G. Stichel)) Das 


— 


altend ſchöne, trockene und heiße Witterung mit NO. 
—5 N. Winden, heut Oft. Die zu erwartende 
Weizenernte geht ſchnell ihrer Reife entgegen und 
die einlaufenden Berichte repraſentiren die Ausſichten, 
was Quantität ſowohl als Qualität anlangt, als 
ſehr günſtig. Händler und Müller erwarten ſehr 
zeitige Zuführen neuen Weizens, anticipiren noch 
niedrigere Preiſe und durch Abwarten machten ſie 
Detail⸗Anſchaffungen zu 1—2 s. per Or. Reduction, 
doch einige Märkte, wie Liverpool, Mancheſter, a. 
mingham und Newcaſtle waren nicht geneigt für heſte 
Qualitäten Weizen fernere Conce 3 zu Ba: 
reife für Sommerkorn r en 111 
endenz zur Beſſerung. 1 8 0 ag 1 — 
einem Rückgange von 1 . per Sack. eit letztem 
Freitag beſtanden die Zuführen an der Küſte aus 
13 Ladungen, nämlich: 5 Weizen, 5 Mais, 1 Gerſte 
1 Reggen 1 Bohnen von welchen mit den von letzter 
Bode übrig gebliebenen 30 Ladungen geſtern Abends 
m Derkaufe waren, nämlich: 24 Weizen, 2 Mais, 
Gerſte 1 Baumwollſaat. Der Handel in an der 
Küfte angekommenen Ladungen war ſchleppend wäh⸗ 
rend der verfloſſenen Woche und wo Verkäufe foreirt 
murden, waren Preiſe irregulär und für Weizen in 
einigen Fällen 1—2 8. pr. Dr. niedriger. Einige 
. ee > 2. — wurden zu vollen ur 
umgeſetzt, Roggen war etwas leichter käuflich. Wir 
bemerken für ſpätere Abladung 8 Wale Ge⸗ 
treideſorte nicht die geringſte Unternehmungsluſt. 
—ͤ — 


„ „ Provinz⸗Nachrichten. 

Wi Liegnitz, 11. Juli. 925 Dühring.) Die 
itterung in dieſer Woche war ähnlich der vorigen, 
nur daß fie von einer wärmeren Temperatur begleitet 
war. — Im Getreidegeſchäft ging es flau, Käufer 
wie Verkäufer waren zurückhaltend und wurde nur 
das Nöthigſte für den Conſum gekauft. Weißer 
Veizen bedang je nach Qualits per 84 Pfd. 3%, 
bis 3 Thlr., gelber dito 3/3 %, Thlr. Roggen 
ruhiges 8 doch ziemlich preishaltend, die 
70 Pfd. holten 5658 Sgr. Hafer gefragter, be⸗ 
hauptete die vorwöchentliche Nötirung, die 50 Pfd. 
fanden zu 36—41 Sgr. Käufer. — Hülſenfrüchte. 
an ala bedangen per 90 Pfd. 63—67 Silbergr. 
2 ereröjen per 90 Pfd. 56—58 Sgr. Wirken und 
upinen wenig Geſchaft. — Oelſamen. Nachdem der 
Raps größtentheils geſichert und theilweiſe auch ge⸗ 
droſchen, wurde in verfloſſener Woche ſowohl von 
den Producenten, ſowie von Zwiſchenhändlern viel 
offerirt, die Forderungen waren jedoch zu hoch, fo 
daß das Export⸗Geſchäft dadurch erſchwert wurde. 
Man zahlte für Winter⸗Raps in ziemlich trockener 
3 9 fd. Brutto 5¼—6 Thlr. Schlag⸗ 
amen un eeſamen ohne Umſatz. 


1 reife etwas anzogen, bezahlt wurde: 
100—105—115 15 2 8 
& Me ft 8 905 r 
auer, 11. Zuli, Die Offerten am heutigen Markte 
beſteh 15 an Nur mittelmäßig, Ex fand zu den 
— 5 en Preiſen mebrſeitige Kaufluſt, alles andere 
etreide nicht jo begehrt, und billiger anzukommen. 
Oelſaaten reichlich offerirt bei feſter Stimmung höher 
— — worden. Weißer Weizen 114—110—104 Spr. 
gelber Weizen 108— 104-100 ‚Gr. Roggen 70 68— 
Sr, Gerite 58—56—52 pr, 28 3885364 I 
Rape per Sad 152 Pfd. 175-168 -160 Gr 
mfterberg, I1. Juli. F. Cohn! Die 
Zufuhr am heutigen Getreidemarkt war in allen Ge⸗ 
treide Gattungen ſehr beſchränkt. Für den Conſum 
fp Ni — 1 = haben ſich dem ent: 
rechend alle Cerealien im Preiſe eher igt. — 
— wurde: e 


eizen . 90100108 Gr. 2 
Roggen 59— 61— 64 a 
Gerſte 45— 50— 53 per Scheffel. 
Hafer 38— 39.—40 . 


Oelſaaten weni ü i 
Baar an aut e und meiſt nur feuchte 
„ Ruübſen 79—81—83 Gr Scheffel. 
= chütz, 11. Juli. . 


i eden welcher beſonders unſerer nahe 
2 Heiße Eöscgend zu Gute kam, iſt jetzt wieder 
8 Tagen dürfte mit Meratür eingetreten. — In circa 
werden. Die Zufuh em Roggenſchnitt vorangegangen 

0 „ am heutigen Wochenmarkt war 
bedeutend zu nennen und haben die Preiſe ſammt⸗ 

licher Cerealien gegen diejenigen d 2 


˖ ine R er vori 
eine kleine Reduction erfahren — Be n 


Weißer Weizen . 95 —100 1. 
Gelber Weizen 90 —9³ 8 pro Scheffel 
. 62 — . = u: 

A 52 —5 itä 
Lafer 7 ar 36 — 37 und Gewicht. 
de. Breslau, 13 Juli. (Waſſerſtand. —_ 
Schiffsverkehr. — Schiffsſtrandung.) Seit 
unſerem letzten Berichte in Nr. 158, wo das Waſſer am 


Oberpegel 14 10“ zeigte, iſt es bis heut Mittag noch 
bis auf 15“ 7“ geſtiegen. Der Unterpegel zeigte heut 
Morgen 2 1“, Mittags aber nur 1“ 107 Waſſerhöhe. 
55 des beſſern Fahrwaſſers regt ſich auch die 
ahrt wieder, namentlich ſeit geſtern, wo hier von 


oberhalb beladene Schiffe eintreffen. — Die Sandſchleuße 
haben paſſirt am 10.: Fiedler mit Feldſteinen von Bres⸗ 
lau nach Ranſern, Andreas Schwirz 2 Flöße von bier 
und Valentin Schlegel 14 Flöße von Alt- Coſel nach 
Briskow, 3 Schiffe leer ſtromauf. 11.: Simon Pollack 
12 Flöße von Kandrzin nach Croſſen, Carl Tietze Fa⸗ 
ſchinen von hier nach Ranſern, Friedrich Sufla 1 Floß 
von hier nach Glogau, Robert Waſch 4 Flöhe von hier 
nach Neuſalz, Martin Schaitza 10 Flöße von Kandrzin 
nach Litza, 4 Schiffe leer ſtromauf. 12.: Zippeln da 
ſchinen von Jeltſch nach Maſſelwitz, Daniel Stobrawe 
Jinkblech von Ohlau nach hier, Joſeph Kari, Friedrich 
Mietha, Carl Nuß und Johann Staiſch mit Eiſen von 
Oppeln nach hier. Joſeph Pampuch 6 Flöße von 
Kandrzin nach Briskow und 1 Schiff leer ſtremauf. 
Unter den aus Oppeln mit Eiſen nach hier belade⸗ 


nen Käbnen war auch der Schiffseigner Schwierſch mit H 


ſeinem mit 460 Ctr. Eiſen beladenen Kahne auf der 
Fahrt nach hier begriffen. als er geſtern Nachmittag auf 
der Tour wiſchen Treſchen und Ottwitz auf einen in 
der Fahrſtraße ſtehenden Pfahl auffuhr, wodurch der 
Kahn einen Leck bekam und augenblicklich in den Grund 
ging, ſo daß ſich nur die Mannſchaft mit Noth retten 
konnte. Wie wir hören, gehörte die Ladung der Mi⸗ 
nerva⸗Geſellſchaft und fol verſichert fein. — Die La⸗ 
dung des im Monat April c. an der Glogauer Brücke 
untergegangenen Schiffes wird jetzt von dem hieſigen 
Schiffsmakler Joſeph Paſchwitz wieder zu Tage geför⸗ 
dert. Er iſt zu dieſer Arbeit von der Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft aufgefordert, welche wenigſtens einen 
Theil des ihr entſtandenen Schadens decken will. 
Obwohl an der Unglücksſtelle die Oder eine Tiefe 
von 6—7 Fuß hat und der Treibſand die Arbeiten ſehr 
erſchwert, jo iſt Dem ꝛc. Paſchwitz dennoch gelungen, 
mittelſt eigens zu dieſem Zwecke conſtruirter Zangen 
und der Hilfe anderer 8 Mann 2045 Ctr. Zink und 
Blei der untergegangenen Ladung zu retten. Während 
der letzten Tage war aber die Verf dung an jener Stelle 
ſo ſtark, daß vorerſt gebaggert werden mußte und iſt 
man heut abermals an das Herausſchaffen des Reſtes 


in geringer wenig beachtet, 7 84 


der Ladung vorgegangen. — In Oppeln iſt der Waſſer⸗ 
ſtand 2’ 1° am Pegel. 

Breslau, 12. Juli. (Wolle.) Seit unſerem 
letzten Bericht hatten wir keine belangreichen Um⸗ 
ſätze, und dürfte das verkaufte Quantum im Ganzen 
kaum mehr als 500550 Ctr. betragen haben, welche 
aus preußiſchen, guten polniſchen, ſowie ſchleſiſchen 
Mittelwollen beſtanden und theils nach Sachſen, 
theils nach dem Rhein und Frankreich, ſowie an ſchle⸗ 
ſiſche Fabrikanten verkauft wurden. 5 8 

Die Zufuhren neuer Wollen, in ſchöner Qualität 
mit brillanten Wäſchen dauern fort, und die Läger 
bieten in den verſchiedenſten Gattungen reiche Aus⸗ 
wahl, ft daß wohl der Beſuch auswärtiger Käufer 
in nächſter Zeit erwartet werden darf. 


M. Lewy. 

Breslau, 13. Juli. (Producten ⸗ Markt.) 
Wetter trübe, Thermometer früh 14° Wärme, Baro⸗ 
meter 27° 9. — Am heutigen Markte zeigten ſich 
Getreide-Preiſe behauptet, der Umſatz jedoch kaum 
belebter als zeither. 

Weizen wurde ſchwach beachtet, wir notiren Yır 
84 e, weißer 92—108—114 „ gelber 90-104 
108 775 feinſte Sorten über Notiz bez. 

Roggen in feiner Waare gerecht u. höher bezahlt, 

56—64— 69 % 
feinſter über Notiz 85 795 

Gerſte in weißer Wagre preishaltend, 2 742.46 
—54 Apr, weiße 585—60 pr, feinste über Notiz bez. 

Hafer Niet dr 50 C. 36—39 Kr, feinſte 
Sorten über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte vereinzelt beachtet. Kocherbſen 
behauptet, 65—67 ‚Gr, Futter⸗Erbſen 56—59 Gr 
Yr 90 f. — Wicken r 90 . 4655 % — Bohnen 
mehr beachtet, 7er 90 J. 8090 % — Lupinen 
gut beachtet, e 90 C. gelbe 44—50 Ar, blaue 44— 
48 1 0 — Buchweizen e 708, 52—56 Gr nominell, 
Kukuruz in geruchloſer Waare belanglos angeboten, 
zu notiren iſt nach Qualität 62—70 pr Nr 100 €, 
— Roher Hirſe 75—82 e Jer 84 € 

Deljaaten wurden bei reichlichen Angeboten 
eher billiger erlaſſen, wir notiren Winter⸗Raps 160— 
164—174 %, Winter-Rübſen 160—170 Ipr 
150 #6, Brutto, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Schlaghein wenig beachtet, wir notiren Jr 150 
6. Brutto 5¼ 6/6 ¼ 4, feinſter über Noti 
bezahlt. — Hanfſamen geſucht. — Rapsku chen 
mehr Frage, 51—53 n Yır Fein — Leinkuchen 86 
— 92 Sr er K. 

Kartoffeln 20—30 n der Sack a 150 . Br. 
1½ 2 Hm (neue 2—3 Ar) r Metze. 

„ Breslau, 13. Juli. [Fondsbörſe.] Die heu⸗ 
tige Börſe behauptete schaff en Courſen gute Ten⸗ 
denz, doch war das Geſchäft ſehr unbedeutend. 
[Amtlicher Producten⸗ 
Börſenbericht.] Roggen (7 2000 .) höher, 
ger. 1000 &2;, Juli 51 Br., Juli⸗Aug. 49%, bez., 
September⸗Oethr. 48 Gd. u. Br. October⸗November 
47½ Gd. April⸗Mar 1869: 46 Gd. 

Weizen Yr Juli 83%, Br. 


Breslau, 13. Juli. 


Raps 2 2 x : 
Rüböl unverändert, loco 97/, Br. der Juli, 
n 


N 


” 
* 0 


San u. Auguſt⸗Septbr. 9%, Br., September⸗ 
5 October-November und November: December 
/ Br. 3 
Spiritus feſter, gef. 15,000 Quart, loco 18%, 
Br. 18 Gd., %r Juli u. Juli. Auguſt 18 Gd. Augufte 
Septbr. 18—18¼; bez. u. Gd., Septbr.⸗Octbr. 17— 
17½ —17 bez., Oetbr.⸗Novbr. 16¼ bez. u. Br. 
Zink ohne B07. 8 
ie Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſton. 
Breslau, den 13. Juli 1868. 


Weizen, weißer . 106-111 101 8795 n 
do. gelber 104107 101 8793. N 
oggen . 67—69 65 56—62 = 

Gerſte 56—60 53 4550 0 
yafer 38—39 37 36: 

Erbſen 6061 58 % % je 

Raps 172 166 160 „ 
Rübſen, Winterfrucht 168 164 158 2 
Waſſerſtand. 

Breslau, 13. Juli. Oberpegel: 15 F. 7 3. 
Unterpegel: 1 F. 11 3. 
Verlooſungen und Kündi ungen. 

Badiſche 35 fl.⸗Looſe. 


Verlooſung vom 30. Juni 1868. Auszahlung am 
8 3 152 5 1868. 
erie 32 5 1797 2533 3328 3576 3751 
4119 4536 4777 5072 6102 6354 6404 6 
6924 7365 7943. ker 
Gewinne: £ 
a 1000 fl. Nr. 6609 26426 126643 166351 20592 
317651 320152 320166 320175 397132. 51 2059 
a 70 fl. Nr. 2257 61 bis 63 66 70 74 81 82 84 


86 87 88 90 92 93 95 96 98 4651 52 54 55 58° 


bis 61 64 66 bis 68 70 72 73 77 81 82 83 86 
87 88 90 95 97 99 700 6551 52 53 55 57 60 
63 65 66 67 69 70 76 bis 79 83 bis 86 89 bis 91 


95 96 98 26401 402 405 407 410 bis 415 17 


421 4:3 424 427 428 432 bs 434 438 bis 440 443 
444 446 447 89803 806 bis 810 813 816 818 320 
821 824 826 829 831 bis 834 836 838 840 844 
846 bis 849 126601 bis 603 605 bis 609 611 614 
615 618 619 621 622 624 bis 626 628 629 631 
634 bis 637 639 640 648 166352 355 356 359 
362 367 bis 369 371 373 375 380 bis 382 384 389 
bis 398 400 178752 753 756 bis 759 762 765 
767 768 769 770 774 778 779 781 786 787 790 
bis 793 795 187502 503 505 506 508 bis 510 512 
514 515 517 518 520 523 524 526 528 530 533 
535 536 538 545 548 549 205905 908 909 912 914 
bis 917 919 921 922 926 927 92) 931 932 935 937 
940 941 943 944 946 bis 948 226751 bis 757 763 
bis 766 770 772 774 bis 777 779 781 782 784 786 
787 789 bis 792 794 796 798 800 238802 805 807 
808 810 bis 812 814 820 825 826 828 830 bis 834 
837 bis 839 843 844 846 847 849 253554 556 563 
564 569 572 577 581 582 586 504 595 597 bis 599 
305054 55 58 60 63 70 72 74 76 bis 78 80 83 85 
88 bis 91 93 96 97 99 317655 657 658 662 665 669 
671 673 679 680 683 bis 685 688 689 692 695 696 
698 699 320 153 157 159 160 167 169 171 172 174 
177 178 180 182 185 187 189 190 192 bis 194 199 
200 342052 55 56 65 66 73 bis 75 77 78 81 bis 83 
86 88 90 bis 92 96 100 346154 156 bis 158 160 163 
164 169 171 173 175 178 179 185 186 188 bis 194 
197 368202 bis 208 210 lis 214 217 219 bis 222 226 


228 230 bis 233 235 239 241 243 244 246 247 249 


397101 103 bis 108 110 111 113 116 117 119 120 
123 5 129 130 133 134 136 137 139 140 142 bis 
145 149. 

a 51 fl.; Alle übrigen in den obigen 20 Serien 
enthaltenen, hier nicht aufgeführten Nenne 


Concurs⸗Rachrichten. 5 

— leder das Vermögen der Manufacturwaaren⸗ 
Händlerin Anna Zerjung zu Eppinghofen (Kreisge⸗ 
richts⸗Deputation Broich) iſt der kaufmänniſche Concurs 
Hela der dune 15. Juni c.; einſtweiliger 

erw aufma ühlheim; 
ln 10 Juli. un Bruns zu Mühlheim; erſter 

— Meder das Vermögen 1) des Schnittwaaren⸗ 
händlers Julius Schaarſchmidt in ae und 2) 
des Strumpf-Factors Ferdinand Semmler in Limbach 
iſt für beide im königl. ſächſ. Gerichlsamt Limbach der 
Concursproceß eröffnet; erſter Termin ad 1) 21. Sep⸗ 
tember, ad 2) 22. September. 

— Ueber das Vermögen der Inhaberin des unter 
der Firma: A. Schwenke zu Pirna (Königreich 
Sachſen) beſtehenden Weißwaaren⸗Geſchäfts, Frau 
Chriſtiane Amalie, verw. Kühnel iſt der Concurs er⸗ 
öffnet; erſter Termin 22. September. 

— Concurs wurde heute eröffnet über das Ver⸗ 


mögen 1) des Kaufmanns Auguſt 5 Oranien⸗ ; 
chur, Spar. 


ſtraße 8 und 2) des Kaufmanns Wilhelm 
waldsbrücke 1. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns Boltz⸗ 
mann, Firma E. Boltzmann zu Greifswald ift der 
Bean 1 ee amd Kaufmann L. 

Biel daſelbſt; erſter Termin 29. Juli.. 

— Ueber 1 dee des Kaufmanns Louis 


N e en O. S. tft der kaufmän⸗ 


niſche Concurs eröffnet; ahlungseinſtellung 1. Juli; 


einſtweiliger Verwalter Bürgermeiſter a. D. A. Schiwig 


daſelbſt; erſter Termin 22. Juli. 
Schiffs⸗Nachrichten. 
ebe 


amburg, 9. Juli. Das Hamburg : New: 
ampfſchi 
uni von New :Vork abgegangen, iſt nach 
Morgens 4 Uhr in Cowes angekommen, und hat, nach⸗ 
dem es daſelbſt die für Southampton und Havre be⸗ 
ſtimmten Paſſagiere gelandet, um 8 ½ Uhr die Reife 
nach Hamburg fortgeſetzt. Daſſelbe überbringt 166 Paſ⸗ 
ſagiere und 350 Tons Ladung. 


W . 10. Juli. Das Hamburg ⸗New⸗ Yorker 
Poſt⸗Dampfſchiff „Holſatia“, Capitain Ehlers, am 30. 
Juni von New⸗York abgegangen, iſt nach einer ausge⸗ 
eichnet ſchnellen Reiſe von 8 Tagen 23 Stunden heute 

orgen 2 Uhr in Comes angekommen, und hat, nach⸗ 
dem es daſelbſt die Vereinigte Staaten⸗Poſt, ſowie die 
für Southampton und Havre beſtimmten Paſſagiere ge⸗ 
landet, um 5 Uhr die Reiſe nach Hamburg fortgeſeßt. 
Daſſelbe überbringt 80 Paſſagiere, 56 Briefſäcke, 450 
Tons Ladung, 703,845 Dollars Contanten. 


Statiſtik. 5 

— Eine ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung über das 
preußiſche de in der Zeit vom Jahre 
1852 bis 1 Jahre 1867 ergiebt, daß während dieſer 
Periode die Länge der Telegraphen⸗Linien von 449 auf 
2965 Meilen, die Länge der Telegraphen⸗Leitungen von 
919 auf 9762 Meilen gewachſen iſt. Die Zahl der 
Stationen iſt von 48 auf 830, die der Apparate von 
129 auf 1808, die der Beamten von 306 auf 2934 ge⸗ 
ſtiegen. Bei den aufgegebenen Depeſchen, deren Zahl 
ſich von 48,751 im Jahre 1852 auf 3 Millionen 93,949 
im Jahre 1867 erhöhete, kann erſt vom Jahre 1859 ab 
eine ſtatiſtiſche Scheidung zwiſchen den internen und 
den nach dem Ausland gerichteten vorgenommen werden. 
Die internen Depeſchen vermehrten ſich ſeit 1859 von 
2.3,418 auf 2 Millionen 407,999, die nicht internen 
von 106,579 auf 685,950. Dieſe Zahlen liefern den 
Beweis, daß der telegraphiſche Verkehr auf kurzen 
Strecken viel ſtärker gewachſen iſt, als auf langen. Die 
Statiſtik über die angekommenen Depeſchen reicht bis 
zum Jahre 1853 zurück. Sie zeigt eine Zunahme der 
Depeſchenzahl von 89,357 auf 3 Mill. 221,060. Auch 
bei dieſen Depeſchen hat erſt ſeit dem Jahre 1859 eine 
e Aufführung von internen und ausländiſchen 

attgefunden. Die Zahl der erſteren erhöhete ſich ſeit 
jenem Jahr von 255,434 auf 2,520,460; die der letzte⸗ 
ren von 106,225 auf 700,600. Auch hier zeigen alſo 
die internen Depeſchen eine bedeutend ſtärkere Vermeh⸗ 
rung, als die nicht internen. Die ſtatiſtiſchen Mitthei⸗ 
lungen über die tranſitirenden Depeſchen beginnen erſt 
mit dem Jahre 1855. Damals betrug ihre Zahl 14.115. 
Sie ſtieg bis zum Jahre 1857 auf 473,000. Dieſe ganz 
außerordentliche Vermehrung — um das 40fache — er: 
klärt ſich beſonders daraus, daß in neuerer Zeit die 
Telegraphennetze um Preußen herum ſehr ſchnell eine 
grobe Ausdehnung gewonnen haben. — Die Einnahme 

er Telegraphen⸗Verwaltung iſt von 114,539 Thlr. im 
Jahre 1852 auf 1,585,245 Thlr. im Jahre 1867 ge⸗ 
wachſen, die Ausgabe von 173,993 Thlr. auf 1,527,584 
Thlr. In den Jahren 1852, 1853 und 1854 erforderte 
das Telegraphenweſen Zuſchüſſe von 46,000 big 59,000 
Thlr. Von da an ergab ſich ein Ueberſchuß, der ſich 
ſchon im Jahre 1855 auf 168,000 Thlr. belief und im 
Jahre 1860 mit 287,000 Thlr. ſeinen Höhepunkt er⸗ 
reichte. Seitdem wurde er allmälig geringer. Im Jahre 
1867 betrug er nur 57,661 Thlr. 

— Die i von Gold und Silber 
nach dem Oſten ſchäßzt der „Gconomift“ für das Jahr 
1867 auf 1,648,000 Pfd. Sterl. Gold und 2,047,000 
2 Sterl. Silber, e 3,695,000 9910 Sterl. 

avon ſind aus Großbritannien verſendet 259,000 Pfd. 
Sterl. Gold und 644,000 Pfd. Sterl. Silber, zuſammen 
903,000 Pfd. Sterl., durch Dampfſchiffe aus den Häfen 
fd. Sterl. Gold 


au 1 9,946,000 Pfd. Sterl. 


gem 
Sterl. Gold und 5 


pi. St. Gold und 10,500,000 
ammen auf 14,500,000 

Pfd. 
Pfd. Sterl. 


Yorker um 400,000 
„Bavaria“, Capitain J. Meyer, am blieb die Silbe 
einer der 
ſchnellen Reiſe von 11 Tagen 2 Stunden am 9. d. M. Ueberſchu 


Einſchiffun 
ſehen. — 
nach London abgereiſt; man verſtchert, die Abreiſe 


Ausfuh 


von 5,030,000 


Pfd. St., zuſammen um 18,970,000 Pfd. St. 1 5 
132 Mill. Thlr.), während im Jahre 1863 die S 

Einfuhr um 2,730,000 Pfd. 
Ausfuhr und die Einfuhr an Gold die Ausfuhr nur 
Pfd. St. überſtieg. Auch im Jahre 1864 
reinfuhr um 1,600,000 
r zurück, dagegen lieferte das Gold einen 
fd. St. über die Einfuhr. 


Neueſte Nachrichten. (W. T. B.) 


Wien, 12. Juli. 


mittheilt, beabſichtigt der 
nächſten Tagen den Eh 


(ber: 


St. geringer war als die 


Pfd. St. hinter 


ie die „Neue Freie Preſſe“ 


ſungen um ½ pCt. ne uſetzen. 
ie bereits ſignaliſirte Inter⸗ 


Florenz, 11. Ju 


15. d. M. ſtattfinden. 


bakmonopols-Angelegenheit hat den 


. 
pellation Lamarmoras wird erſt am Mittwoch, den 


Finanzminiſter ſchon in den 
der Hypothekenanwei⸗ 


Die Commiſſion für die Ta⸗ 


eputirten Mar⸗ 


tinelli zum Berichterſtatter ernannt. Die Berathung 


wird am 20. beginnen. 


Die Regierung wird dem 


Vernehmen nach aus der Annahme ihrer Vorlage 
eine Cabinetsfrage machen. 


Madrid 


11. Juli, Abends. 
Generale ſind ſämmtlich an ihrem Beſtimmungsorte 


Die verhafteten 


angekommen mit Ausnahme derjenigen, welche ihrer 


er Herzo 


nach den cangriſchen Inſeln entgegen⸗ 


von Montpenſter iſt noch nicht 


werde morgen erfolgen. Es herrſcht überall Ruhe. 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 13. Juli. (Schluß⸗Courſe.) a Uhr. 
ours vom 
Weizen. Feſt. 11. Juli 
t nr | - 73% 
Septbr. Detbr. 664 6677 
Roggen. Feſt. | 
oe. SSL 55 1 98% 
Juli⸗Auguſt 514 5077 
Septbr.⸗Detbr. 50% 4970 
Rüböl. Feſt. 0 
r Jul! 1 9% | 9% 
Septbr.Detbhr. 9 9 75 
Spiritus. Befeſtigend. | 
Pr Jul Auguſt 19 | 18% 
Auguit:Septbr.. . . 19 | 18% 
Septbr.⸗Oetbr. 17% | 17% 
Fonds und Actien. Feſt. 
Staatsſchuldſcheine . 83% 83% 
REINER er as 117% 117% 
Sbenhlet Lit 20 188% 1 7 
Oberſchleſ. Lit. A. 188% 188) 
Tarnowitzer 5 | 79% 
Warſchau⸗Wiener. 60 60% 
Oeſterr. Credit : 9574 9475 
Oeſterr. 1860er Looſe 73% 78% 
oln. Liquid.⸗Pfandbr.. 55 55 75 
Italiener . 54 5477 
Amerikaner 777 77 55 
Ruſſ. Banknoten 82 — 


Stettin, 13. Juli, Cours v 
ee Unverändert. il. Juli 

lf 90.088 86 
9 1 BO 83 
Septbr.:Detbr.. . 76 76 

u Feſter. 

eee, 517 
Juli⸗ 2 1 

5 Septbr⸗Oetbr 2 5082 4970 

Rüböl. Unverändert. = 

Jr Juli⸗Auguſt 9 16 9 
Septbr. Oetbr. 9 9 

Spiritus. Feſt. 

Ju! 13% ı 181 
Auguſt⸗Septbr. 18% 18% 
Septbr.Detbr. . 17% 17% 
Wien, 13. Juli. (Schluß Courſe. ) 3 v 

5% Metalligues be} 20 0 

National Anl. 2 2 63, 70 

1860er 2 F 8 2 88, 40 

1864er Looſe. 88 8 95, 30 

Credit⸗Actien. 88 214, 20 
Nordbahn 228 189, 50 
Galiziie 838 210, 30 
85 Weſtbahn ag 155, 25 
St.⸗Eiſenb.⸗Act.Cert. ee 256, 70 
Lombard. Eiſenbahnn . E38 | 185,50 
aon Der 113, 70 

aris 3938 45, 10 

amburg ; — 8 8 83, 80 

aſſenſcheine . 2 * 167, 50 

Napoleonsdor. 8 9, 05 


Trautenau, 13. Juli. Preſſe von Spin 
feſt gehalten. Käufer zahlreich. Umſatz Alte geh. 
Vierziger 40/42, el. Wider 48,50 netto gehalten. 
(Tel. Dep. d. Bresl. Handelsbl.) 
amburg, 11. Zuli, Nachm. 2½ U. Getreide 
markt. Weizen und Roggen ſehr flau. Mei en der 
Jult 5400 63. netto 128 Bancothaler Br., 120 d. 
72 G. fo 128 Br. 127 Gd., 5 Herbſt 123 Br. 
122 Gd. Roggen 7 Juli 5000 2. Brutto 100 Br., 
98 Gd., e Juli-Auguſt 90 Br. 89 Gd., der Herbſt 
85 Br. u. Gd. Hafer ſtille. Rüböl flau, loco 20%, 
er October 21. Spiritus lustlos, 26/8. Kaffee leb⸗ 
los. Zink ganz geſchäftslos. — Prachtwetter. 
Liverpool, 11. Juli, Mittags. Baumwolle: 8,000 
Ballen Umſatz. Feſt. — Middling⸗Orleans 11%, 
middling Amerikan. 11 ¼, fair Dhollerah 9, middling 
fair Dhollerah 8⅜, fair Bengal 8, New Oomra 
9¼, Pernam 11½¼ Smyrna 9¼, Egyptiſche 12. 
Liverpool, 11. Juli. (Schlußbericht.) Baumwolle 
8,000 Ballen Umſatz, davon für Specnlatlon und 
Export 2000 Ballen. Ruhige Haltung. 
3 a 11. Juli, Akends 6 Uhr. (r atlant. 
Kabel.) Wechſel auf London in Gold 110%, Gold⸗ 
Agio 41¼8, 1882er Bonds 113¼ 1885er Bonds —, 
1904er Bonds —, Illinois —, Eriebahn —, Baum» 
wolle 32¼, Mehl 8 D. 20 C., Petroleum raffin,, in 


3 Philadelphia 33 ½¼. 
Breslauer Börse vom 13. Juli 1868. 


Inländische Fonds und Eisenh — 
Prioritäten, ee 


Gold ea 


Preuss. Anl. v. 1859 |5 
S 
a d,, 

Staats-Schuldsch. . 


Bresl. Stadt-Oblig. 
do. do. 
Pos. Pfandbr., alte 
do. do. do. 
do. do. neue 
Schl. Pfandbriefe & 
1000 Thlr. . 3 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 
do. Rust.-Pfandbr. 4 
do. Pfandbr. Lt. C. 4 
do, do. Lt. B. 4 
do do. do, 3 
Schl. Rentenbriefe 4 
Posener do | 
Schl. Pr -Hülfsk.-O, 


Bresl.-Schw.-Fr. Pr. 


4 
4 
4 
0. 0 4 
Oberschl. Priorität. 3 
do. do. 4 
do. Lit. F. 4 
do. Lit. G. 4 
R. Oderufer-B. St.-P. 5 
Märk,-Posener do. 
Neisse-Brieger do. 
Wilh.-B., Cosel-Odb. 4 


do. do. 

do. Stamm- 

do. do. 
Ducaten 
Louisd' or 
Russ, Bank-Billets . 


Oesterr, Währung . 


4 
3} 
Prämien-Anl. 1855 3 
4 94% B. 


Papiergeld. 
637 B. 5 

96 bz. u. B. 

8805 B. 

3% B. 

116%, 


85 — 74 bz. u. B. 
18 8 u. B. 
91 1 5. = 

91% bz. 


93% G. 
92% B. 
91% bz. u. G. 


82% 
89½— br. 


Eisenbahn-Stanm-Aectien. 
Bresl - Schw.-Freib 4 117% B. 
Fried.-Wilh.-Nordb 4 — 
Neisse-Brieger ° . . 4 
Niederschl. - Mürk 
Oberschl. Lt. Au C 3 

do. Lit, B. 
Oppeln-Tarnowitz 5 
RechteOder-Ufer-B, 5 
Cosel-Oderberg.. . 4 
Gal. Carl-Ludw. S. P. 5 
Warschau-Wien . 5 


189 bz. u. G. 


79 bz. 
79% bz. u. G. 
106—% bz. u. B. 


Italienische Anleihe 5 
Poln. Pfandbriefe. 
Poln. Liquid.-Sch. , 
Rus. Bd.-Crd,-Pfdb, 
Krakau-Obers. Obl 
Oest, Nat.-Anleihe 
Oesterr. Loose 1860 
do. 1864 — 
Baierische Anleihe . 4 | 102% bz. 
Diverse Actien. 
Breslauer Gas-Act. 5 — 
Miver rag 38 ½ ba. 
Schles. Feuer- Vers. an 
Schl. Zinkh.-Actien 
do. do. St.-Pr. 
Schlesische Bank. 4 
Oesterr. Credit-. . 3 


1998 

2. U. B. 

89% B. B 

83% ba. 

81% 6. ö 
ierju eine U 


23 


S N o 


do. * 
Warschau 90SR 
e. 
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